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Neurologische Stimmgabel nach Rydel- Seiffer 

Die Rydel- Seiffer- Stimmgabel (benannt nach Adam Rydel und Friedrich Wil-
helm Seiffer), ist eine kalibrierte Stimmgabel (c 64 Hz und c 128 Hz), mit der 
man Beeinträchtigungen des peripheren Nervensystems untersuchen kann. 
Man nutzt hierbei die Tatsache, dass bei Vorliegen einer Polyneuropathie (Er-
krankung von peripheren Nerven)  das Vibrationsempfinden (Pallästhesie) als 
erstes beeinträchtigt wird.
Ursachen von Polyneuropathien, können beispielsweise Zuckerkrankheit (Dia-
betes mellitus), Schädigungen des Rückenmarks oder der Spinalnerven (etwa 
bei Querschnittlähmung oder Bandscheibenvorfall),  Vitamin B12 Mangel,  Al-
koholabhängigkeit oder Infektionen sein.

Frequenzen

Die Stimmgabel nach Rydel- Seiffer erzeugt Schwingungen zweier verschie-
dener Frequenzen:
bei aufgesetzten Dämpfern den Ton C = 64 Hz (wie auf den Dämpfern gekenn-
zeichnet) und bei abgenommenen Dämpfern den Ton c = 128 Hz (wie auf der 
Stimmgabel gekennzeichnet).
Zur Überprüfung der Pallästhesie wird die Stimmgabel ausschließlich mit auf-
gesetzten Dämpfern verwendet.

Aufsetzen der Dämpfer

Bei aufgesetzten Dämpfern muss die Unterkante der Dämpfer auf den Eich-
strich an den Stimmgabelzinken eingestellt werden. Die Kennzeichnung C 64 
auf den Dämpfern, die Kennzeichnung c 128 auf der Stimmgabel und der 
Eichstrich müssen stets dem Betrachter zugewandt sein. Die Dämpfer können 
mit Hilfe der Rändelschrauben gelöst bzw. festgedreht werden. Die Rändel-
schrauben müssen immer fest angezogen sein. 

Anschlagen der Stimmgabel

Mit einer Hand wird die Stimmgabel am schwarzen Hartgummifuß festgehal-
ten, während mit der anderen Hand beide Schwingungsarme im Bereich der 
Dämpfer zusammengedrückt werden. 
Eine andere Möglichkeit ist, die Stimmgabel am Handballen anzuschlagen.
Keinesfalls darf die Stimmgabel an harten Gegenständen angeschlagen werden.

Aufsetzen der Stimmgabel

Unmittelbar nach dem Anschlagen  wird die Stimmgabel mit dem schwarzen Fuß auf nahe un-
ter der Haut liegende markante Knochenpunkte wie z.B. Ellenbogen, Radiusköpfchen, oder 
Kniescheibe aufgesetzt. Die Haut muss unbekleidet sein.

Ablesen der Schwingungsintensität

Die Dämpfer tragen ein schwarzes bzw. ein weißes Dreieck mit einer Skala von 2 bis 8.

Durch das Anschlagen der Stimmgabel vibrieren die Zinken und es erscheinen auf jedem Dämp-
fer zwei Dreiecke. Beim Ausklingen schieben sich die beiden Dreiecke auf einem Dämpfer lang-
sam übereinander. Der Schnittpunkt der beiden Dreiecke wandert hierbei langsam nach oben. 
Dieser Schnittpunkt gibt die Vibrationsstärke an. Mit Hilfe der Skala kann diese dann abgelesen 
werden.

Wird z.B.  ein Wert von „6“ abgelesen, spricht man von 6/8 (Sechs Achtel). Hierbei kann, je nach 
Lichteinfall bzw. besserer Erkennbarkeit, das schwarze oder weiße Dreieck beobachtet werden.

Praktische Anwendung

Um dem Patienten ein Gefühl für den Stimmgabeltest zu vermitteln, wird die Stimmgabel zunächst 
an Punkten aufgesetzt, an denen keine Störung zu erwarten ist z. b. Ellbogen oder Fingergelenke.

Nun kann das Vibrationsempfinden im 
Bereich der Füße und des Unterschen-
kels beurteilt werden. Die Stimmgabel 
wird auf die betreffenden Knochen-
punkte aufgesetzt. Der Patient muss den 
Zeitpunkt nennen, an dem die langsam 
abklingende Vibration für ihn nicht mehr 
spürbar ist. Dieser Moment wird dann mit 
Hilfe der Skala an einem der Dämpfer ab-
gelesen.

Der Test wird immer an mehreren Punkten und immer im Seitenvergleich rechts/ links durchge-
führt. 

Messpunkte
g Spitze der Großzehe rechts – links
g Großzehengrundgelenk rechts – links
g Innenknöchel rechts – links
g Schienbeinvorderkante rechts – links
g Wadenbeinköpfchen rechts – links

Normalwerte

Obwohl die Messung der Pallästhesie zur neurologischen und z.B. auch diabetologischen Rou-
tineuntersuchung gehört gibt es in der Fachliteratur keine klaren Angaben zu Normwerten und 
standardisierten Messpunkten. 

Orientierend gelten allgemein folgende Werte:

g Bei Patienten unter 60 Jahren sind Messwerte zwischen 6/8 und 8/8  normal.
g Bei Patienten über 60 Jahren sind Messwerte zwischen 4/8 und 8/8  normal.

Kleinere Werte sollten neurologisch abgeklärt werden.
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